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nur iinf oino iindorc Pfliinzo iilH'rlriiiicn wnnlo. — Sclilio.islicli liost

der Sckrt'liir H. \o\\ F r <i iicnl'r Id riii vScIircilM'ii T c in |» I f's in Pcslli,

in welchem derselbe eiiiiye i\aclilräy:e zu Dr. 11 er I» iclih Ge.sejiiclile

der Botanik in (ializien lielerl. J. J.

— In einer Silzun<i- der kais. Akademie der Wissen-
schaften, malli.-nalurw issen.scli. (lasse am 10. Jiinner d. J. hielt

Carl Fritscli einen Vorlrair iiiter die Erjrebuisse der HiMdtachlunyen,

welche von iiim eine Keilie von neun Jahren hindurch iihiT die He-
lanl)un<f und Enllaui)uny der Baume und Strauche im holanischen

llniversifäts<,rarten von Wien angestellt worden sind. Diese Beoh-
•aehlnngen, welche sich über 218 Arten von Holzficwächsen erstrecken,

hatten zunächst die «lenane Ermittlung- der Tage zum Zwecke, an

welchen bestimmte Phasen der Belaubung und Entlaubung eintraten,

sowie die Zeilgrenzeu, iiiueriiaib welchen diese Epochen in Jahren

mit e.\cessi\en Temperatur-Verhalluissen schwanken. Als eines der

wichtigsten Ergebnisse stellte sich heraus, dass die Wärmesumme
vom Anfang des Jahres bis zum Tage der Belaubung berechnet, in

allen Jahren nahezu conslanl ideibe, so dass man im Stande ist, ein

EbMnent aus dem anderen zu bestimmen. Die Epochen der Belaubung
fallen in die Monate März und Mai. Bei einigen wenigen Arten selbst

in den Herbst und Winter. Die Zahl der Arten steigt in dieser

Hinsicht rasch I)is um die Mille April, um dann eben so schnell

wieder abzunehmen. Die Dauer des Laubes beträgt in der Regel

6 bis 7 Monate, nimmt jedoch bei mehren, besonders solchen Arten,

die südlichen Klimaten angehören, auf 5 Monate ab und wächst wie-
der bei anderen bis zu einem ganzen Jahre an, so dass sich dieselben

den immergrünen Arten anschliessen , obgleich alljährlich ein voll-

ständiger Laubfall stattlindet. Die Periode der v(dlständigen Ent-
laubung erstreckt sich in der Regel von den letzten Tagen im

September bis in die ersten im December. Bei nicht wenigen
namentlich angeführten Arten ist die Entlaubung vor Eintritt des

physischen Winters nicht beendet. In der ersten iVovemi)erhälfte

werden die meisten Arten durch den Laubfall ihrer Blätterkronen

beraubt. Die Störungen in Folge der Stürme und Fröste, sowie des

verschiedenen Standortes erlauben für dieses Stadium nicht die Er-
mittlung ähnlicher klimatischer Konstanten wie für die ßelaubung.

Massalongo's Sammlung^en.

— Unter dem Titel : Pro.spetlo delle collezioni distoria naturale

del Prof. Dr. A. Massalongo. Verona 1860, wird uns ein Ver-

zeichniss mitgetheilt aller von Massalongo hinterlassenen Sam-
lungen. Aus der unermesslichen Zahl dieser von ihm gesammelten
Materialien ersehen ^^ ir die unermü<lliche Thätigkeit , mit welcher

Massalongo sich den Naturwissenschaften widmete, namentlich

aber der Botanik. Diesem Studium opferte er eine erträglichere
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Siellung. er opferte alle Lebensgenüsse, ja er opferte sein eingenes
Leben. Massalongo's \anie uird in der Literatur immer einen

höchst ehrenvollen Rang- einnehmen — er Avar der Rolormator der
Lichenologie — die ^Aisj^ensiiiafl hat einen grossen Verlust erlitten,

und in seinem Vaterlande haben viele Jünger ihren Lehrer , ihren

Freund verloren! Sein Herbarium nmfasst eine Sammlung von L i-

chenen, alphabetisch geordnet in 235 Genera. Diese Sammlung
bildete das 3Jateriale zu den lichenographisehen Arbeilen 3Iassa-
longo's und enthalt die Typen der von ihm neu aulgestelllen Arten;
ausserdem entludt es auch unzählige Exemplare , die ihm von den
ersten Lichenologen Europa's zugesendet wurden ; — dann eine

Sammlung von A I gen. 31 o osen und P han ero ga men. gesammelt
von M. in seinen Jugendjahren, aber später gänzlich vernachlässigt;
— endlich eine Sammlung von 160Coniferen behufs Vergleichung
mit analogen fossilen Früchten. Von uuermässlichem Werthe ist die

Sammlung f o s s i I e r Pfl an z e n . welche über 7000 Exemplare
zählt und zum grüssten Theile aus dem venetianischen Gebiete
stammt , wie 31. Bolea, Chiacon, Salcedo. Roncä. Caldiero, Recoaro,
Zovencedo u. a. 0.. dann aus Sinigaglia, 3L Promina, aus derLom-
bardie u. a. 0. Besondere Erwähnung verdienen die zahlreichen

prachtvollen von 30 bis 120 Cent, hohen und von 15 bis 70 Cent,

breiten Platten (darunter viele Doppelplatten) mit prachtvollen

Abdrücken von Araucarites Bolzatius 31ass. , Phoeniciles Dan-
teana 3Iass.. Caiilerpites araucaria Mass., Flabellaria exyrrha-
clüs 31a SS., Musopltyllum ilalicum 31 a s s. und Aieler anderer, dann
der riesigen Früchte von Fracastoria und Castellinia. Ein grosser
Theil dieser fossilen Pflanzen hndet sich schon beschrieben "in den
vielen von 3Iassalongo herausgegebenen Schriften — ein grosser
Theil harrt jedoch noch einer sicheren Hand, um der Wissenschaft
bekannt zu werden, — wann wird sich Jemand finden, der die un-
zähligen in Verona, Vicenza, Padua. Venedig u. a. 0. noch aufge-
häuften Naturschätze wissenschaftlich bearbeiten wird! Wir haben
nur Freiherrn de Gigno und Professor de Visiani in unseren
venetianischen Landen, die sich mit dem Studium fossiler Pflanzen
beschäfligen, — ersterer hat die Bearbeitung der oolitischen Flora
in Angriir genommen , und de Visiani die dalmatinische, daher
wir sobald wohl nicht weiteres über die fossile Flora der Tertiär-
Periode Venetiens zu sehen bekommen werden. Ausser diesen hinler-

lässt Massalongo noch unzählige Sammlungen von Thier-Resten
und Gebirgsarten. — Diese Sammlungen verbleiben alle im Schoosse
der Familie. S r.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind cinget rollen : Yun IJerrn Dr. Uiinsclier in Wien mit

Pflanzen aus Ungern. — Von Herrn Bayer in Wien mit Pflanzen au.s Ungarn.

—

Von Herrn Hampe in I3lankenburg mit diversen i^flanzen. — Von Herrn Dr. Rei-
chazdt mit Pflanzen von Wien.

Sendungen sind allgegangen an die Herren: Moncheim in Aachen.
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